
Sowohl die Kursreihe Japanische Akupunktur als auch die Kampo-
Medizin sind einzeln buchbar.

Beide Kursreihen sind auch Teil der Ausbildung zum „Meister der 
Ost-Asiatischen Medizin DÄGfA“. Dabei handelt es sich um eine 
Weiterbildung unter der Überschrift „Besondere Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden“, die nicht in der Weiterbildungsord-
nung der BÄK geregelt ist.
Nähere Informationen zu diesem Ausbildungsgang erhalten Sie 
unter www.daegfa.de oder unter 089 / 71005-11. Gerne senden 
wir Ihnen auch unser Programmheft zu. 

Kursaufbau
Japanische Akupunktur
Der Basiskurs (20 UE, Modul 6) vermittelt den Einstieg in die Dia-
gnose- und Behandlungstechniken der klassischen Japanischen 
Akupunktur. Im 2-teiligen Leistungskurs (Meridiantherapie 1 und 
2, 40 UE) wird die Therapie der Meridianschule (Keiraku chiryô) 
vorgestellt und geübt. Weitere 50 UE widmen sich einer außerge-
wöhnlichen Form der Japanischen Akupunktur, dem Kiiko Style. In 
Ihrem Akupunkturstil bringt Kiiko Matsumoto die Arbeit verschie-
dener Japanischer Meister und das Wissen aus klassischen Texten 
(Nan Jing, Su Wen, Ling Shu u.a.) mit unmittelbar palpierbaren 
Zustandsänderungen des menschlichen Körpers in Einklang.

Kampo-Medizin
Der Grundkurs Kampo-Medizin umreißt Bedeutung, Forschungs-
stand und grundlegende Mechanismen. Die 4 Einheiten des 
Leistungskurses vertiefen die Pharmakologie der Arzneipflanzen als 
Einzeldrogen, Rezepturen und Anwendungsformen, Diagnose- und 
Therapieprinzipien. Zudem stehen viele Fallbeispiele aus der Praxis 
und spezielle klinische Themen (Gastroenterologie, Gynäkologie, 
Pädiatrie etc.) auf dem Lehrplan, abgerundet durch organisatori-
sche und rechtliche Aspekte.

Einzelbuchungen und Integration in den Ausbil-
dungsgang „Meister der Ost-Asiatischen Medi-
zin DÄGfA“ möglich

Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

die Traditionelle Japanische Medizin hat in der Deutschen Ärztege-
sellschaft für Akupunktur e.V. (DÄGfA) eine lange Tradition durch das 
Gründungsmitglied Heribert Schmidt. Noch in hohem Alter konnte er 
bis in die 90iger-Jahre hinein seine in Japan gesammelten Erfahrun-
gen meisterhaft vermitteln.

Heute hat sich, auf diesem Wissen aufbauend, in der DÄGfA ein 
außergewöhnliches Expertentum gesammelt: Diesem Team ist es 
gelungen, eine umfassende, vom zeitlichen Aufwand angemessene 
Ausbildung anzubieten. 

Ein jahrhundertelanger Anpassungsprozess und geniale Ärztepersön-
lichkeiten haben die Japanische Medizin geprägt. Das Ergebnis ist 
eine eigenständige Heilmethode, die sich in zahlreichen Merkmalen 
von der chinesischen unterscheidet.

Kennzeichen der Japanischen Akupunktur sind wesentlich dünnere 
Nadeln, schmerzlose Stichtechniken mithilfe eines Führungstubus 
und subtile Moxibustionstechniken mit feinsten Moxaqualitäten. Das 
entscheidende Merkmal ist jedoch die Nähe zum Patienten. Daher 
wird diese Variante im angelsächsischen Sprachraum inzwischen als 
„palpation-based acupuncture“ bezeichnet, um sie von der eher auf 
Denk- und Determinationsprozessen beruhenden Auswahl der Aku-
punkturpunkte zu unterscheiden. Ein japanischer Akupunkteur lässt 
sich leiten durch die Palpation der Pulse, der Meridiane, der Punkte 
und der Bauchdecke (Bauchdeckendiagnose, fukushin) und versucht, 
die „Sprache des Körpers“ zu verstehen.

Die Kampo-Medizin (Japanische Phytotherapie) wurde vor über 
1.500 Jahren aus China übernommen, hat sich in Japan aber au-
tonom entwickelt. Dabei verringerte sich die Anzahl der verwende-
ten Arzneipflanzen und Rezepturen auf etwa 250. Die klinischen 
Anwendungs¬richtlinien wurden auf pragmatische, im Sinne der evi-
dence-based medicine nachvollziehbare Elemente reduziert. Hauptin-
dikationen sind vielfältige chronische und funktionelle Erkrankungen, 
Allergien, Autoimmunerkrankungen und der Einsatz in der Geriatrie. 
Als exklusiv ärztliche Therapiemethode ist die Kampo-Medizin in Ja-
pan gut in die moderne Medizin integriert.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lernen und bei der erfolgrei-
chen Anwendung von Japanischer Akupunktur und Kampo-Medizin. 

Ihr DÄGfA-Team und

Priv.-Doz. Dr. med. Dominik Irnich
Leiter des Fortbildungszentrums

Ihr DÄGfA-Team und

Priv.-Doz. Dr. med. Dominik Irnich

Kompetenz und Erfahrung
in Akupunktur und
Chinesischer Medizin seit 1951
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Meridiantherapie 1 (20 UE)
Historische Entwicklung · 
Theoretische Grundlagen der 
Meridiantherapie · Bedeutung 
der 5 Wandlungsphasen ·
Das Axiom „Yin führt - Yang 
folgt“ der Meridianschule ·
Fülle und Leere · Untersu-
chungs-methode Pulspalpation 
· die „6-Finger-Vergleichs-
Methode“  Bauchpalpation · 
Basistherapie und Symptomati-
sche Therapie · Die 4 Standard-
Therapien der Basisbehandlung 
(„erster Ansatz“)
20./21.10.2012 München 
Eberhard

Meridiantherapie 2 (20 UE)
Vorstellung weiterer 
Krankheitsbilder und Patho logie 
der Meridiane, sowie der 
Meridiantherapie-Punkte; ihre 
Bedeutung, Lokalisation und Be-
handlung. Weitere Therapie-
formen mit praktischen 
Übungen: die 4 Standard-
Therapien der Basisbehandlung 
– „zweiter Ansatz“. Erweiterung 
der Standard-Basis-Therapien 
durch symptomatische Therapie
25./26.02.2012 München
Frührjahr 2013
Eberhard

Palpation Based (Kiiko) Style (50 UE)
Kiiko Matsumotos‘ Akupunkturstil ist eine Synthese der Arbeit ver-
schiedener herausragender japanischer Akupunkturmeister, basierend 
auf langen Phasen des Studiums antiker chinesischer Texte und ihrer 
Interpretationen. 
Grundlage des Akupunkturstils sind Diagnose und Behandlungs-
strategien, welche Erkenntnisse aus klassischen Texten mit unmittel-
bar palpierbaren Zustandsänderungen des menschlichen Körpers in 
Einklang bringen. Somit werden Akupunkturpunkte ausgewählt, die 
einen positiven Effekt auf den Körper haben, welcher durch Palpation, 
Pulstastung und weitere Techniken überprüft wird. Der Dozent ist 
Meisterschüler von Kiiko Matsumoto und hat Verbindungen zu den 
Theorien der westlichen Medizin etabliert. Die Kurssprache ist 
Deutsch. 
Teil 1 02.-04.11.2012 München  Euler 

Teil 2  04./05.02.2012 München  Euler 
 02./03.02.2013 München  Euler

Entwicklung der japanischen Akupunktur · Eigenständigkeit und 
Unterschiede zur Praxis der chinesischen Akupunktur · Bedeutung im 
japanischen Gesundheitswesen · Akupunkturnadeln und Stichtechniken 
Meridian- und Punktepalpation · Bauchdeckenpalpation · Überblick 
Meridiantherapie
18./19.05.2012 Bad Nauheim  Eberhard
14./15.07.2012 München  Eberhard

Japanische Kampo-Medizin Basiskurs (M6)

Definition · Bedeutung der Kampo-Medizin in Japan · Kampo und TCM 
Indikationen · Forschungsstand · Diagnose- und Therapie-prinzipien: 
Bestimmung des Beschwerde- und Wirkprofils shô · Einführung in die 
Konzepte von ki – ketsu – sui · acht Leitkriterien · Krankheitsstadien 
nach Shang Han Lun · Einführung in die Bauchdiagnose (fukushin)  
Auswahl einer Rezeptur mit klinischem Fallbeispiel.
21./22.01.2012 München Reißenweber-Hewel, Eberhard

1. Leistungskurs (20 UE) 
Pharmakologie der Arznei-
pflanzen als Einzeldrogen (Teil 1)
Aufbau der Rezepturen · 
Forschungsstand · Anwendungs-
formen (Pille, Pulver, Granulat, 
Dekokt, Tinktur) · Organisation · 
Drogenimport · Rechtliche 
Situation · Diagnose- und 
Therapieprinzipien: 
Shô-Bestimmung · Bauch-
diagnose (praktische Übungen) · 
Beschwerde- und Wirkprofil der 
Rezepturen Shô-seiryû-tô 
(Kleiner-Blauer-Drachendekokt), 
Rikkunshi-tô (Sechs-Edelstoffe-
Dekokt), Kakkon-tô (Pueraria-
Mixtur) mit klinischen Beispielen 
21./22.04.2012 München

2. Leistungskurs (20 UE)
Pharmakologie der Einzeldrogen 
(Teil 2)
Diagnose- u. Therapieprinzipien: 
Differenzierung nach den 
Konzepten ki – ketsu – sui ·  
Beschwerde- und Wirkprofil wei-
terer Rezepturen:
Hochû-ekki-tô (Vital-Dekokt)  
Bôi-ôgi-tô (Sinomenium-
Astragalus-Dekokt) · Hachi-mi-
gan (Acht-Gewürze-Mixtur)  
Praktische Übungen (Zungen-, 
Puls- und Bauchdiagnostik)
23./24.06.2012 München

3. Leistungskurs (20 UE)
Pharmakologie der Einzeldrogen 
(Teil 3)
Diagnose- u. Therapieprinzipien: 
Differenzierung nach den Acht 
Leitkriterien · Praxis der Kampo-
Verordnung: Modifikation der 
Rezeptur · Klinische Fallbeispiele 
mit Beschwerde- und Wirkprofil 
weiterer Rezepturen:
Tôki-shakuyaku-san (Angelica-
Paeonia-Mixtur) · Saiko-keishi-tô 
(Bupleurum-Zimt-Dekokt) ·  
Seihai-tô (Lungen-Reinigungs-
Elixier). 
Praktische Übungen (Zungen-, 
Puls- und Bauchdiagnostik)
06./07.10.2012 München

4. Leistungskurs (30 UE)
Diagnose- und 
Therapieprinzipien: 
Differenzierung der sechs 
Krankheitsstadien 
nach dem Shang Han Lun · 
Fallbeispiele aus der Praxis.
Spezielle Klinische Themen: 
Gastroenterologie · Allergologie · 
Gynäkologie · Urologie · Pädiatrie 
· Geriatrie · Schmerztherapie ·
Fallbeispiele aus der Praxis · 
Problembesprechung. 
Interner Leistungsnachweis zum 
Kenntnisstand der Kampo-
Medizin
23./24./25.11.2012 München

Japanische Kampo-Medizin (M7)

Japanische Akupunktur Basiskurs (M6)

Japanische Akupunktur (M7)
Dr. Heidrun Reißenweber

Fachärztin für Innere Medizin, Magister der 
Japanologie, Promotion in Japanischer 
Medizingeschichte, 3 Jahre Forschungs-
institut der Kitasato Universität in Tokyo, 
Japan, intensive klinische und wissen-
schaftliche Auseinandersetzung mit der 
Japanischen Kampo-Medizin, langjährige 
Tätigkeit an der LMU München.

Dr. Ulrich Eberhard

Diplom der Akademie für TCM Beijing 
1982, Schüler von Dr. Heribert Schmidt, 
Dr. Yoshio Manaka, Sodo Okabe, 
Hakushi Toyota, 4 Jahre Aufenthalt am 
renommierten Forschungsinstitut für Ost-
asiatische Medizin der Kitasato Universi-
tät in Tokyo, Autor des ersten Lehrbuchs 
in deutscher Sprache für Kampo-Medizin 
(Leitfaden Kampo-Medizin, Elsevier Urban 
& Fischer 2003).

David Euler 

Kursleiter der Ärzte-Akupunkturausbil-
dung an der Harvard Medical School, 
Boston, und weltweit gefragter Meis-
terschüler von Kiiko Matsumoto. Er 
hat Verbindungen zu den Theorien der 
westlichen Medizin etabliert. 
David unterrichtet in Deutsch.

• Qualitätsstandard seit 1951 • gemeinnützig
• authentische Dozenten  • Wissenschaftsförderung
• für die tägliche Praxis  • 130 Qualitätszirkel
• zertifiziert durch Ärztekammer • internationale Anerkennung

Deutsche Ärztegesellschaft für 
Akupunktur e.V.

Deutsche Ärztegesellschaft für Akupunktur e.V., gegr. 1951
Fortbildungszentrum · Würmtalstr. 54 · 81375 München
Tel: 089 / 71005-11 · Fax: 089 / 71005-25
fz@daegfa.de · www.daegfa.de


